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1 Vorbereitung 

Da Bulgarien Mitglied der Europäischen Union ist, hielt sich der organisatorische Aufwand für die 

Vorbereitung meines Auslandssemesters in Grenzen. Neben einigen Erasmus-Unterlagen, die ausgefüllt 

werden mussten, waren vor allem die Buchung des Fluges und die Suche nach einer Unterkunft zu 

organisieren. Insgesamt verlief die Vorbereitung unkompliziert und ohne größere Schwierigkeiten. 

 

2 Unterkunft 

Während meines Aufenthalts wohnte ich im Campus 90 in einer Dreier-WG mit eigenem Badezimmer. Mit 

meinen beiden Mitbewohnerinnen verstand ich mich sehr gut. Im Campus 90 wohnten viele internationale 

Studierende, sodass man leicht Kontakte knüpfen konnte. 

Neben den WG-Zimmern gibt es dort auch Einzelzimmer mit kleiner Küchenzeile. Allgemein ist Campus 90 

hotelartig aufgebaut und auch recht modern.  

Darüber hinaus existieren klassische Studentenwohnheime, die zwar deutlich günstiger sind, jedoch auch 

einen wesentlich niedrigeren Wohnstandard bieten. Rückblickend würde ich Campus 90 als Unterkunft 

weiterempfehlen. 

 

3 Universität und Kurse 

Das Universitätsgebäude und der Campus waren vergleichsmäßig klein und man fand sich schnell zurecht. 

An der Universität studierten insgesamt nur drei deutschsprachige Studierende, wodurch ich schnell mit 

vielen internationalen Studenten in Kontakt kam. Die Lehrveranstaltungen waren im Vergleich zu 



 

 

Deutschland etwas weniger zeitintensiv, wodurch ausreichend Zeit für verschiedene Freizeitaktivitäten und 

Reisen blieb. 

Die Dozierenden sprachen gutes und verständliches Englisch, sodass die Kommunikation problemlos 

funktionierte. Die Prüfungsleistungen bestanden überwiegend aus Seminararbeiten, Präsentationen oder 

klassischen schriftlichen Klausuren. 

Das Kursangebot war zwar etwas begrenzt, dennoch standen genügend Veranstaltungen zur Auswahl. 

Besonders positiv war, dass die Anerkennung meiner Kurse nach der Rückkehr ohne Schwierigkeiten 

verlief. 

Neben der VUM gibt es in Varna weitere Universitäten. Über Erasmus-Veranstaltungen und gemeinsame 

Aktivitäten hatte man dadurch viele Möglichkeiten, Studierende aus anderen Ländern kennenzulernen und 

neue Freundschaften zu schließen. 

 

4 Wetter 

Das Wetter in Varna ähnelt grundsätzlich dem deutschen Klima. Im Frühling gab es jedoch bereits einige 

deutlich sonnigere und wärmere Tage. Wir hatten aber auch ein paar wenige Schneetage. Durch die Lage 

am Schwarzen Meer scheint die Sonne gefühlt oft intensiver als in Deutschland. Zwischen Februar und Mai 

steigen die Temperaturen kontinuierlich an, sodass man gegen Ende des Aufenthalts bereits viele Stunden 

im Freien verbringen kann. Das Meer wirkt zu dieser Jahreszeit sehr einladend, das Wasser ist jedoch noch 

recht kühl. 

 

5 Die Stadt Varna 

Varna ist eine schöne, überschaubare Stadt mit einer entspannten Atmosphäre. Besonders gefallen haben 

mir die zahlreichen Cafés, Bars, Restaurants und Frühstückslokale. Obwohl die Stadt nicht über eine große 

Anzahl an Sehenswürdigkeiten verfügt, gibt es ein paar interessante Orte zu entdecken. Besonders 

beeindruckend ist die berühmte Kathedrale von Varna, die zu den bekanntesten Wahrzeichen der Stadt 

zählt. Darüber hinaus gibt es mehrere kleinere Museen sowie den weitläufigen Meeresgarten („Sea 

Garden“), einen wunderschönen Park direkt am Meer. Das Schwarze Meer prägt das Stadtbild und lädt zum 

Verweilen, Spazierengehen und Entspannen ein. 

Sehr positiv überrascht hat mich außerdem das Verkehrssystem. Taxis sind günstig, zuverlässig und schnell 

verfügbar, weshalb wir sie häufig genutzt haben. Auch das Busnetz ist gut ausgebaut und preiswert, 

allerdings sind die Busse zu Stoßzeiten oft recht voll. 

In Varna gibt es noch einige Straßenhunde und Straßenkatzen. Viele von ihnen sind sehr zutraulich und 

keineswegs gefährlich. 

 

6 Reisemöglichkeiten 

Von Varna aus lassen sich verschiedene Reiseziele auf dem Balkan gut erreichen. Mit Fernbussen kann 

man beispielsweise nach Sofia, Bukarest oder Istanbul reisen. Der Flughafen Varna bietet zwar einige 

internationale Verbindungen, jedoch vergleichsweise wenige Direktflüge zu anderen Städten. Für größere 

Reisen lohnt sich daher häufig die Anreise nach Sofia oder Istanbul, da von dort aus deutlich mehr 

Flugverbindungen angeboten werden. 



 

 

7 Freizeit und Unternehmungen 

Die Freizeitgestaltung kam während meines Aufenthalts definitiv nicht zu kurz. Gemeinsam mit Freunden 

waren wir Kart fahren, spazierten regelmäßig im Park oder am Meer, gingen joggen, spielten Basketball und 

besuchten Bars, Clubs und Restaurants. Besonders schön war es, bei gutem Wetter einen Cappuccino 

direkt am Meer zu trinken und die Atmosphäre zu genießen. 

Außerdem besuchten wir ein Fußballspiel im Stadion von Varna, gingen Bowling spielen oder schauten 

englischsprachige Filme in einem modernen Kino. Donnerstags gab es einen Club, in dem überwiegend 

internationale und englischsprachige Musik gespielt wurde, was besonders bei Erasmus-Studierenden 

beliebt war. 

Unsere absolute Lieblingsbeschäftigung war jedoch das Billardspielen. Nur wenige Minuten vom Campus 90 

entfernt befand sich eine Billardbar, in der wir unzählige Abende verbrachten. Insgesamt waren wir fast 

jeden Tag gemeinsam unterwegs, sodass nie Langeweile aufkam und ständig neue Erinnerungen 

entstanden. 

 

8 Finanzielle Situation 

Bulgarien gilt zwar nach wie vor als vergleichsweise günstiges Land, jedoch sind die Preise in den letzten 

Jahren gestiegen. Viele Lebensmittel im Supermarkt kosten mittlerweile ähnlich viel oder teilweise sogar 

mehr als in Deutschland. Restaurants, Cafés und Freizeitaktivitäten sind dagegen oft noch etwas günstiger. 

Durch die Erasmus-Förderung und keinen Studiengebühren war die finanzielle Situation insgesamt jedoch 

entspannt. Mit einer guten Planung ließ sich das Auslandssemester problemlos finanzieren, während 

gleichzeitig genügend Spielraum für Reisen, Freizeitaktivitäten und gemeinsame Unternehmungen blieb. 

 

9 Fazit 

Mein Auslandssemester in Varna war eine sehr bereichernde Erfahrung. Die internationale Atmosphäre, die 

unkomplizierte Organisation, die vielen neuen Freundschaften und die zahlreichen gemeinsamen Aktivitäten 

haben diese Zeit zu etwas Besonderem gemacht. Besonders die Nähe zum Meer, das entspannte 

Lebensgefühl und die vielfältigen Möglichkeiten, Menschen aus aller Welt kennenzulernen, werden mir in 

Erinnerung bleiben.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


